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gen Fam ilien in der DDR übernahm er die De
term ination der Ausbeuten zahlreicher Ento
mologen. Für die „Beiträge zur Insektenfauna 
der DDR“ bearbeitete er die Hygrobiidae, H ali- 
plidae, Dytiscidae und Gyrin idae. A n  der Er
fassung des Arteninventars von Naturschutz
gebieten beteiligt sich E D G A R  F IC H TN E R  
nach w ie  vor aktiv, w ie  zum Beispiel derzeitig 
im NSG  „Papp itzer Lachen“ bei Leipzig. Ä u 
ßerst bem erkenswert sind auch seine L icht
fangaktivitäten. Seine beiden A rtik e l zum F lug
verm ögen und Lichtfang von Wasserkäfern 
(Ent. Nachr. 14 [1970] 172-174 u. 16 [1972] 47 bis 
50) fanden große Resonanz. N icht unerwähnt 
darf bei der W ürdigung seines entomologischen 
Schaffens die selbstlose und großzügige U nter
stützung junger Entomologen bleiben, denen 
sein Haus in der Kuckhoffstraße stets offen 
steht.
Für hervorragendes W irken  auf dem Gebiet 
der sozialistischen Heimatkunde wurde ED
G A R  F IC H T N E R  1979 vom  Präsid ia lrat des 
Kulturbundes der DDR, Zentrale Kom mission 
Natur und Heimat, m it der Ehrennadel für hei
matkundliche Leistungen in Bronze ausgezeich
net.
Die Inangriffnahm e der Bearbeitung der Sper- 
cheidae und die M itarbeit an den H ydroph ili- 
dae für die „Beiträge zur Insektenfauna der 
D D R“ sprechen für seinen unermüdlichen Elan 
und für seine Begeisterung, die er den K äfern  
des feuchten Elements entgegenbringt.
Dem Jubilar wünschen seine Freunde beste 
Gesundheit, Schaffenskraft und w eitere  schöne 
Erfolge.

R. Bellstedt

IN MEMORIAM

Paul M anteufel (1897-1981)
A m  27. M ai 1981 ver
starb im A lte r  von 
84 Jahren nach jahre
langer schwerer 
K rankheit der be
kannte W olgaster En
tomologe P a u l  Ru
dolf W ilhelm  M an
teufel.
In dem kleinen ucker
märkischen D orf K a- 
sekow/Kreis Randow 
wurde Paul Manteufel 
am 25. 1. 1897 geboren.
Bereits 1907 übersie
delten seine Eltern nach W olgast,' w o Paul 
M anteufel die Schule besuchte. Seine L iebe zur 
Natur ließ bei ihm  den Wunsch entstehen, För

ster zu werden, doch bei 10 Geschwistern war 
ihm das als Sohn einfacher Leute nicht m ög
lich. So wurde er Eisenbahner und später Büro
angestellter auf der W olgaster W erft. Seine na
turkundlichen Interessen waren zunächst brei
ter angelegt, so lernte er bei dem bekannten 
Ausstopfer W ienschläger das Präparieren von 
Vogelbälgen, mußte dies aber aus gesundheit
lichen Gründen aufgeben und kam dadurch zur 
Entomologie. Bereits A n fang der 30er Jahre 
sammelte er gemeinsam m it Studienrat Jo
hannes P f a u ,  einem  tem peram entvollen und 
versierten Lepidopterologen. Neben dem Sam
meln und Präparieren w idm ete sich Paul M an
teufel vor a llem  den Schmetterlingszuchten 
und der Beobachtung der B iologie einheim i
scher Falter. M it v ie len  Samm lern tauschte er 
M aterial und Beobachtungsergebnisse aus, zog 
sich aber bedingt durch die sich in den 60er 
Jahren um seinen Sam m elfreund P fau zuspit
zende heftige Polem ik, in die eine Reihe be
kannter Entomologen verstrickt wurde, zuneh
mend zurück.
Ein w eiterer Grund für das mehr zurückhal
tende W irken  Paul M anteufels w ar die 
schmerzliche Erkenntnis, daß es für den Schutz 
und die Erhaltung gerade seltener A rten  oft 
nötig ist, diese vor dem Zugriff rücksichtsloser 
Samm ler zu bewahren. Nur zu wenigen Sam
m elgefährten konnte er noch Vertrauen haben, 
zu groß w aren die Enttäuschungen, die ihm 
auch von anerkannten Lepidopterologen berei
tet wurden und die ihm auch in seinen letzten 
Lebenstagen nicht erspart blieben.
Obwohl Paul M anteu fel selbst keine wissen
schaftlichen Publikationen verfaß t hat, sind 
seine Untersuchungs- und Sammelergebnisse 
in vie len  Publikationen anderer Autoren m it 
eingeflossen, so benannte z. B. Johannes Pfau 
Photedes brevelinea ssp. m anteufeli nach ihm. 
In letzter Zeit beschäftigte sich Pau l Manteu
fe l verstärkt m it der strittigen M elitaea neglec- 
ta und trug ein w ertvo lles Beobachtungsmate
rial zusammen, das nun der Auswertung harrt. 
A ls  Ergebnis seines entomologischen W irkens 
entstand eine 46 Kästen umfassende Schmet
terlings-Sam mlung m it Kata log und 1 Band 
handschriftlicher biologischer Beobachtungen, 
deren Auswertung sicher noch v ie le  interes
sante Ergebnisse bringen wird.
Der gesamte wissenschaftliche Nachlaß Paul 
Manteufels wurde nach seinem Tode vom  Zoo
logischen Museum der Ernst-M oritz-Arndt- 
Un iversität G reifsw ald  erworben.1 
M it der ihm  eigenen Bescheidenheit und Güte 
versuchte Paul M anteu fel auch im m er w ieder 
seine lepidopterologischen Kenntnisse an Jün
gere w eiterzuverm itteln . Trotz seines hohen

i Die sichere Verwahrung der handschriftlichen bio
logischen Beobachtungen und der Sammlung danken 
wir der Tochter von Paul Manteufel, Frau G. Christ
mann (Wolgast), die zusammen mit ihrem Mann dem 
naturkundlichen Hobby ihres Vaters jederzeit Ver
ständnis und Interesse entgegenbrachte.
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Alters w ar er auch bei der Gründung des B FA  
Entomologie Rostock und auf den Bezirks-En- 
tomologen-Tagungen in G reifsw ald  dabei und 
hatte bis zuletzt die Hoffnung, daß seine fau- 
nistisch-entomologische A rb e it in W olgast 
durch seine beiden entomologischen Eleven 
W. Oehmichen und V. Tröster fortgesetzt wird. 
Paul M anteufels aufopferungsvolle Bemühun
gen um die Schmetterlingskunde und darüber 
hinaus um die naturkundliche Heimatforschung 
w ird  uns im m er Ansporn sein, in seinem Sinne 
w eiter zu w irken. W ir  w erden  ihm stets ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Dr. G. M ü ller-M otzfe ld

Dr. sc. nat. Eberhard Königsm ann (1930—1980)

K urz nach V o ll
endung seines 50. L e 
bensjahres und der 
Prom otion zum Dok
tor scienciae natura- 
lium verstarb am 16.
Novem ber 1980 Dr.
E BE R H AR D  K Ö 
N IG S M A N N  als ge
achteter K o llege  und 
international aner
kannter H ym en- 
opterologe.
Er studierte in L e ip 
zig von 1949 bis 1953 
Botanik, Zoologie und Phytopathologie. Noch 
vor dem Abschluß seiner D issertation über eine 
gallerzeugende M ilbenart am Phytopatholo- 
gischen Institut Le ip z ig  nahm er 1956 Verb in 
dung m it Prof. H E N N IG  vom  Deutschen Ento
mologischen Institut in Berlin-Friedrichshagen 
auf und bekundete seine Interessen zur H y- 
m enopterologie. Daraufhin wurde er 1957 als 
wissenschaftlicher Assistent in Berlin  einge
stellt. Dieser Schritt w ar entscheidend für sein 
ganzes weiteres Leben. Ihm  oblag nicht nur die 
Verw altung der bedeutsamen Hym enopteren- 
sammlung, sondern er wurde auch m it der ta- 
xonomischen Bearbeitung von Teilgruppen der 
Hautflügler beauftragt. Aus dieser Zeit resul
tierten drei Revisionen der Alysiinae (B ra co - 
nidae) m it der Beschreibung neuer Gattungen 
und Arten. A n geregt durch die im  Institut 
stattfindenden wissenschaftlichen Kolloquien 
unter Leitung von Pro f. H E N N IG  über phylo
genetische Them atik begann er, sich m it ent
wicklungsgeschichtlichen Problem en zu be
schäftigen. Seine erste A rb e it beschäftigte sich 
m it der Phylogen ie der Param etabola unter 
besonderer Berücksichtigung der Phth iraptera .

Sammelexkursionen führte K Ö N IG S M A N N  
nur durch, wenn dazu eine dringende N otw en 
digkeit vorlag. Solche Reisen, in das von ihm 
floristisch und faunistisch besonders geschätzte 
M ittelm eergebiet, führten ihn m it der D E I-Ex-

pedition 1961 nach A lban ien und Studienreisen 
1965 und 1966 nach Jugoslawien. Besonders an 
der Vorbereitung und Auswertung der A lb a 
nienexpedition w ar er längere Zeit beteiligt. 
Ku rzfris tig  und in hervorragender W eise war 
er zusammen m it Dr. G. FRIESE um die A b 
fassung der um fangreichen allgem einen und 
der bibliographischen Teile  bemüht, die die 
Grundlage aller w eiteren  Bearbeitungen der 
albanischen Fauna bildeten.

M it dem Au ffinden  eines zu fä llig  erhalten ge
bliebenen Teiles der Sammlung R A TZE B U R G  
in der Forstwissenschaftlichen Fakultät Ebers
walde begann K Ö N IG S M A N N  deren A u sw er
tung. Die Publikationen darüber erschienen je 
doch erst 1964 und 1966, nachdem er 1962 vom  
Deutschen Entomologischen Institut zum da
m aligen Institut für Spezielle Zoologie und Zoo
logisches Museum der Hum boldt-Universität 
zu Berlin  überwechselte. Seine wissenschaft
liche Tätigkeit verschob sich durch Zustand 
und Um fang der nun übernommenen Samm 
lung zugunsten von Arbeiten  im Kustodiat 
Hymenoptera. Nur jemand, der die unzurei
chende Ordnung der verschiedenen K o llek 
tionen kannte, kann einschätzen, m it w iev ie l 
Fleiß und Beharrlichkeit er die fast 20 Jahre 
seiner Tätigkeit am Museum arbeiten mußte, 
um eine Registrierung und ordnungsgemäße 
Unterbringung des umfangreichen M aterials zu 
erreichen. Seine Recherchen und Korrespon
denz haben dazu beigetragen, M aterial, w e l
ches in den K riegsjahren  verloren  gegangen 
war, größtenteils zurückzuerhalten. Noch 1978 
bemühte er sich um eine Reise, um in auslän
dischen Sammlungen dem Museum gehörende 
Hym enopteren selbst herauszusuchen. Beson
ders verd ienstvoll w ar die An lage einer K arte i 
für den überw iegenden Teil der Sammlung, 
in der a lle Gattungen und Arten, insbesondere 
die v ie len  Typen und Typoiden, erfaßt wurden. 
Einzelne Sammlungen wurden, bis auf wenige 
historisch w ichtige Teile, in einer Hauptsamm
lung zusammengefügt und teilweise unter den 
systematischen Gesichtspunkten der Kataloge 
von M UESEBECK, K R O M B E IN  & TO W N ES 
neu aufgestellt.

Faunistischen Problem en gegenüber w ar K Ö 
N IG S M A N N  aufgeschlossen. Insofern es seine 
Zeit erlaubte, unterstützte er nicht nur faun i
stisch tätige Hym enopterologen, sondern be
gann selbst m it vergleichenden Untersuchun
gen des durch B IS C H O FF  und H E D IC K E  in
tensiv besammelten Großmachnower W e in 
bergs. Er veröffentlich te verschiedene Beiträge 
über Falten- und B lattwespen von M itte lm eer
ländern, insbesondere über die von ihm besam
m elten jugoslawischen und albanischen G e
biete. Außerdem  hatte K Ö N IG S M A N N  seine 
intensive Unterstützung für den neu gegrün
deten Arbeitskreis H ym enoptera  beim  Z F A  
Entom ologie des Kulturbundes der DDR zuge
sagt.
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Während seiner Tätigkeit am Zoologischen 
Museum Berlin  interessierten ihn in zuneh
mendem Maße auch allgem eine Prob lem e der 
Zoologie und Hym enopterologie. Es entstanden 
Publikationen u. a. über die Zoologische N o
menklatur, Teilbearbeitungen am Urania T ie r
reich und an verschiedenen Lex ika  sow ie b io
graphische Notizen über B ISCH O FF, B L Ü T H - 
GEN, H ED IC KE  und A L F K E N .
Die letzten fünf Jahre seiner Tätigkeit w id 
m ete K Ö N IG S M A N N  m ehr und m ehr der phy
logenetischen Systematik. Neben kleineren A r 
beiten entstand, aus m it A krib ie  zusammen
getragenen Fakten, das „Phylogenetische Sy
stem der Hym enoptera“ (T e il 1—4, 1976—1978). 
A ls  beharrlicher Vertreter der H ENNIGschen 
Theorie ergänzt diese A rb e it w ürd ig  B I- 
SCHOFFs „B iolog ie der Hym enopteren“ und 
setzt eine gute Tradition  fort. Bei der E inar
beitung in die zahlreichen morphologischen 
Problem e und der kritischen Auseinanderset
zung bei der W ertung von phylogenetisch be
deutsamen Merkm alen, besonders in den A r 
beiten von BRUES, W H EELER , M A L Y S E V , 
V IK T O R O W  und R A S N IC Y N , kamen ihm 
seine hervorragenden Sprachkenntnisse zugute. 
Le ider hatten seine Studien über die La rven 
form en der Hautflügler erst begonnen und 
mußten unvollendet bleiben.
W ir verloren in EB E R H AR D  K Ö N IG S M A N N  
einen äußerst gew issenhaften und engagierten 
Kollegen , der auch den v ie len  in- und auslän
dischen Gästen der hym enopterologischen Ab  
teilung stets in guter Erinnerung verbleiben 
w ird.

Dr. J. Oehlke

2.
Die H efte 1 und 2/1981 der „Entomologischen 
Berichte“ werden demnächst vom  Kulturbund 
der DDR, 1040 Berlin, Hessische Straße 11/12, 
ausgeliefert. Die noch ausstehenden Numm ern 
9—12/1981 der „Entomologischen Nachrichten“ 
enthalten ein Gesamtinhaltsverzeichnis aller 
25 Jahrgänge und w erden  auf dem bisher für 
diese Zeitschrift üblichen W ege an die ehe
m aligen Abonnenten der „Entomologischen 
Nachrichten“ geschickt.

3.
Der Redaktion sind zahlreiche gute Wünsche 
für das Jahr 1982 zugegangen. W ir  möchten uns 
auf diesem W ege sehr herzlich dafür bedanken 
und allen Entomologen zw ar etwas spät, aber 
dennoch nicht w en iger herzlich, alles Gute für 
das laufende Jahr wünschen.

4.
Es besteht für alle Entomologen die M öglich
keit, Fotos für die Umschlaggestaltung an die 
Redaktion einzusenden, die aber w ie  auch die 
Beiträge nicht honoriert w erden können. Es 
sollen Hochglanzvergrößerungen, nicht k leiner 
als 13X18 cm sein. Eine Abbildungsunterschrift 
ist auf einem gesonderten B latt beizufügen. 
W ir würden uns über interessante gute Fotos 
sehr freuen.

MITTEILUNGEN

i .
Die nächste Zentrale Entomologentagung w ird  
am 23./24. 10. 1982 in Le ip zig  stattfinden.
Es ist an Übersichtsvorträge zu folgenden The
men (A rbeitstite l) gedacht:
„D ie Insektenfauna der Städte und ihrer Rand
gebiete“ (K lausnitzer)
„Faunistische A rbeiten  und P ro jek te  in Euro
pa“ (Friese)
„Zur Problem atik  der ,Roten L isten '“ (Hei- 
nicke)
„Rasterkartierung in der D D R “ (G. M üller- 
M otzfe ld )
Urauführung des Farbtonfilm s über den 
Schwarzapollo (Kam es)
Vorschläge für die Au fführung w eiterer F ilm e 
werden erbeten, ebenso für w eitere V ortrags
themen.
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